
Punks?Stützen der Gesellschaft!
„Nixgut“ Winnenden: DurchgestricheneHakenkreuze, vorbildlicheBehindertenarbeit, findiger Unternehmergeist

f r ieden.“ – „ K eine Beschwerden!“ , sagt An-
dreas K amm und gr inst . Das Arbei tsk l ima,
schwärmt Mül ler , „ ist super . A l le per Du,
wie ‘ne große Fami l ie.“

D ie Teamlei ter , ergänzt K amm, „ haben
al le ein sozial es Händchen“ . Der in der
Druckwerkstat t zum Beispiel ist gelernter
Z immermann – und „ beherrscht mi t t ler -
wei le die Gebärdensprache“ ; ohne K urs,
einfach durch Austausch mi t zwei Gehör lo-
sen im Bet r ieb, „ learning by doing“ .

Meine Güte, im Rückbl ick mutet es wi rk -
l ich absurd an: Genau diese K amms wurden
jahrelang von der Staatsmacht ver folgt . L a-
gerdurchsuchungen mi t großem Pol izeiauf-
gebot . Beschlagnahmungen. Ger ichtsver -
fahren. Geldstrafe. Ihr „ Vergehen“ : Sie
wol l ten dem Protest gegen Rassismus ein
plakat ives Symbol geben und vert r ieben
Buttons, Shi r t s, Aufnäher mi t durchgestr i -
chenem Hakenkreuz. Das muss st reng un-
terbunden werden, fanden Staatsanwal t -
schaf t und L andgericht Stut tgart . Erst der
Bundesger ichtshof setzte dem krausen
Spuk ein Ende: Freispruch.

Und nun bi t te ein l etztes Mal festhal ten:
Oktober 2009, der Weiße Saal im Neuen
Schloss zu Stut tgar t ist würdig ge-
schmückt , die Gächinger K antorei der
Bachakademie Stut tgar t singt , Minister -
präsident Oet t inger t r i t t ans Rednerpul t . Er
preist al l die Menschen, die sich nach dem
Amoklauf von Winnenden so hingebungs-
vol l eingesetzt haben, um Verstör ten zu hel -
fen und dem Chaos zu t rotzen. Seelsorger .
Sani täter. Pol izisten. Feuerwehrleute. Bl ick
in den Saal : Unter den Geehr ten si tzt , ne-
ben Pol izeipräsident K onrad Jelden, in
f r isch gebügel ter Uni form: Andreas K amm,
Mi tgl ied der Freiwi l l i gen Feuerwehr Win-
nenden.

@ Video auf zvw.de
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Winnenden.
„Nixgut“ –na, klingelt’s?Dasist der
Winnender Punkversand, der verfolgt
wurde, weil er durchgestricheneHa-
kenkreuzealsProtest gegen Neonazis
verbreitete. Beim gemeinnützigen
Unternehmen der Gebrüder Kamm ar-
beiten mittlerweile fast 20 Leutemit
Krankheiten und Behinderungen.

Eine erstaunl ichere Geschi chte von Unter -
nehmergeist und gesel l schaf t l ichem Enga-
gement lässt sich kaum ausdenken. 1995 be-
gannen die Winnender Brüder Andreas und
Jürgen K amm mit einem Versandhandel für
Punk-Art ikel , von Schal l pl at ten bis zu But-
tons. Zwar gel ten Punks dem K l ischee zu-
folge eher als unzuver lässige Anarcho-
Schluf f is – die K amms aber zogen ihr Hob-
by-Geschäf t derar t ser iös und er folgreich
auf , dass sie im Jahr 2001 einen ersten Vol l -
zei tmi tarbei ter brauchten. Und nun – An-
dreas K amm erzähl t das in völ l ig unpathe-
t ischem Ton – wol l ten sie einen „ k leinen
Bei t rag für eine bessere Wel t “ leisten. Sie
beschlossen: „ Wir geben einem Menschen
eine Chance, der sonst durchs Raster fäl l t .“
Und stel l ten einen Schwerbehinderten ein.

Und jetzt bi t te festhal ten: Heute haben
die „ Nix gut“ -Brüder 48 Mi tarbei ter – 17
davon sind behindert oder krank . Gehör los,
schizophren, psychot isch, asthmat isch. Ein
Epi lept iker , ein Aut ist , ein Manisch-De-
pressiver . Rückengeschädigte und Diabet i -
ker . Die K amms haben ein „ gemeinnütziges
Integrat i onsunternehmen nach Paragraf
133 Sozialgesetzbuch“ aufgebaut. Gewinne
dür fen nicht an die Gesel lschaf ter ausge-
zahlt werden. „ Ziel ist die schwarze Nul l “ ;
wenn was übr ig bleibt , „ i nvest i eren wi r in
ein neues Projekt “ .

Da ist zum Beispiel die Druckwerkstat t
„ Schwaben-Druck“ . Jähr l ich 150 000 Tex-
t i l ien, vom individuel len Einzelstück bis
zur Großauf lage, werden hier auf dem ehe-
mal igen AEG-Gelände veredel t . Problem:
„ Es ist wie in der Automobi l i ndustr ie“ , sagt
Andreas K amm – was, wenn ein Großkunde
wegbräche? Der Bet r ieb käme in Nöte. L ö-
sung: neue K unden akqui r ieren, ör t l iche
Fi rmen und Vereine vor al lem.

Schwaben-Druck
und Inline-Hockey

Wei l in Winnenden viele aber noch gar
nicht wissen, dass es „ Schwaben-Druck“
überhaupt gibt , haben die K amms dieser
Tage einen L aden mi t brei ter Schaufenster -
f ront in gut wahrnehmbarer L age eröf fnet –
wi l lkommen in der Seehalde 1! Es gibt hier

AndreasKamm (rechts) und sein Mitarbeiter SaschaMüller beim Bedrucken einesT-Shirtsim neuen Win-
nender Teamsport-Laden in der Seehalde. Bild: Habermann

fen zwei Fans aus Schwäbi sch Hal l schon
zehn Minuten vor der Öf fnung an die Tür .

Das dr i t te Standbein für den L aden:
„ Subl imat ionsar t ikel “ – Einzelstücke von
der Tasche bis zur Tasse, vom Sei fenspen-
der bis zum Baby-L atz, die individuel l nach
K undenwunsch bedruckt werden.

Für Umtausch und Rek lamat ionen zu-
ständig ist Sascha Mül ler , 34. Er leidet un-
ter einer Augenkrankhei t , sein Sicht feld ist
massiv eingeschränk t . Sei t etwa einem Jahr
ist er bei den K amms. „ Ich hab ‘ne Zei t lang
Arbei t gesucht und nichts gefunden. H ier
hab ich eine Chance bekommen. Und i ch
hab sie genutzt . Ich hof fe, die Chefs sind zu-

vor al lem – bi t te schon wieder festhal ten –
Tri kots, Trainingsanzüge, Spor t taschen . . .

Jürgen K amm spiel t Inl ine-Hockey, seine
K inder sind beim Handbal l ak t iv. Moment
mal , dachten die K amms – der Blessing hat
doch aufgehör t , da tut sich eine Mark t lücke
auf, wi r eröf fnen ein Spor tgeschäf t , ver-
kaufen al les, was ein Team so braucht ; und
die K lamotten bef locken – das übernimmt
die Schwaben-Druck .

Dazu gibt es in der Seehalde einen „ Rock-
Store“ mi t Merchandising-Ar t i keln von
Metal l ica bis AC/DC, das lockt K undschaf t
aus dem Großraum Stut tgar t . Am Morgen
des Zei tungsgesprächs zum Beispiel k lop-

Nixgut?Sehr gut
� „Nix gut“ im Schnelldurchlauf: Den
Punkversand gibt es seit 1995, die
Textildruckwerkstatt Schwaben-
Druck seit 2007, der Laden mit Sports
Teamaction in der Seehalde 1wurde
vor kurzemeröffnet. Zielgruppe:Verei-
ne, die ihre Mannschaften eindecken
wollen mit beflockten Trikotsund Trai-
ningsanzügen.
� Ach ja, und noch was: Die Kamms
sind auch offizielleJobtrainer. Siebil-
den benachteiligte Jugendliche (Son-
derschulabgänger, Menschen mit Be-
hinderung) zu Fachlageristen, Lagerlo-
gistikern, Bürokaufleuten aus.
� Aktuell suchen die Kamms noch
zwei SchwerbehindertealsMitarbeiter
für dieTextildruckwerkstatt.

Amoklauf: Der Millionen-Prozessbeginnt
DieStadt Winnenden kämpft am Freitag im Landgericht gegen dieEltern von Tim K. um Schadensersatz

Aufsichtspf l icht als Mutter . Sie wusste um
die problemat ische Ver fassung ihres Soh-
nes.“ D ieser Sicht w i rd die Gegensei te si -
cher widersprechen.

K lar scheint nur so viel : D ie Stadt i st
förml ich in der Pf l icht , ihre Forderungen
gel tend zu machen. Eine K ommune verwal -
tet das Geld der Bürger t reuhänderi sch –
wenn ein Rechtsanspruch besteht , ist er
auch zu ver folgen. Obendrein geht es auch
um ein gesel lschaf t l iches Signal ; Holz-
war th: Viel leicht „ geht das – ich sag’s mal in
schonungsloser Här te – anderen Waf fenbe-
si t zern, wenn es an den Geldbeutel geht ,
mehr zu Herzen, als al lein die Tatsache,
dass jemand ums L eben gekommen ist we-
gen der unzureichenden Aufbewahrung ei -
ner Waffe“ ; viel l eicht kapieren’s auf die Ar t
wenigstens ein paar : Ich muss meiner Ver -
antwor tung bedingungslos gerecht werden
– sonst kann es teuer werden.

mut Holzwar th erk lärte seinerzei t nach
dem Platzen der Einigungsversuche: Die
El tern des At tentäters seien „ nicht berei t “
gewesen, sich „ in i rgendeiner Weise“ auf ei -
nen K ompromiss einzulassen. Und Jens
Rabe, Anwal t der Stadt , ergänzte: In den
Verhandlungen sei „ jede ausgest reck te
Hand ausgeschlagen“ worden, es „ kam lei -
der auch kein Gegenvorschlag, über den
man hätte reden können“ .

Der Fal l bietet viel Stof f für kompl izier te
recht l iche Erwägungen und führt jur ist isch
auf Neuland. Über derar t ige Schadenser -
satzforderungen nach einem Amoklauf
wurde in Deutschland noch nie entschie-
den. Welche Ansprüche bestehen? Welche
Schäden sind konkret dem Vater des Amok-
läufers zuzurechnen? K ann die Stadt auch
Tim K .s Mutter belangen? „ Wir sehen auch
Frau K . in der Haftung“ , hat Anwal t Rabe
einmal betont , „ wegen Ver letzung ihrer

200 000 Euro an die Stadt zu zahlen, als
Goodwi l l -Geste; die Unfal lkasse wol l te sich
mi t gut 200 000 Euro zuf r iedengeben; und
die Winnender sprangen am höchsten über
den eigenen Schatten – 500 000 Euro von
Jörg K ., und die K uh wäre vom Eis gewesen.

Die Gegensei te lehnte ab: Jörg K . fühle
sich „ moral isch ex trem verantwort l ich, ju-
r ist isch aber nicht “ . Obendrein sei er „ ein
gebrochener Mann und völ l i g mi t tel l os“ .
Wegen der hohen Prozesskosten im St raf-
ver fahren (es endete für Jörg K . mi t ander t-
halb Jahren auf Bewährung wegen fahr läs-
siger Tötung) habe der Vater des Amok läu-
fers seine Fi rma verkaufen müssen.

Mi t tel los – st immt das? Bei den Ver -
gleichsverhandlungen war Jörg K . nicht ge-
zwungen, seine Vermögensverhäl tnisse
nachvol lziehbar of fenzulegen; dazu könnte
es nun im Prozess al lerdings kommen.

Der Winnender Oberbürgermeister Har t-

„ eine neue Schule f inanzieren lassen“ .
Der Vorwur f ist al lerdings massiv einord-

nungsbedür f t ig: In den Verglei chsverhand-
lungen forderte die Stadt näml ich keines-
wegs 5,4 Mi l l ionen. Zwar hat te sie diesen
theoret ischen Max imalbet rag errechnet aus
den K osten, die nach dem Amoklauf beim
notwendigen Umbau der A lber tvi l le-Schu-
le anf ielen – aber: Hinter den K ul issen sig-
nal isi er te die Stadt massive K ompromiss-
berei t schaf t . Am Verhandlungst isch saßen
seinerzei t : Jörg K .s Haftpf l icht -Versicherer
A l l ianz – er vert rat zunächst den Stand-
punkt , dass er für Schäden an der Schule
nicht aufkommen müsse; die Unfal lkasse
Baden-Wür t temberg – sie hat te gegen Jörg
K . Ansprüche in Höhe von 700 000 Euro er -
rechnet ; die Stadt Winnenden mi t ihren 5,4
Mi l l ionen; und der Anwal t von Jörg K . Am
Ende stand folgendes Vergleichsangebot im
Raum: D ie Al l ianz erk lär te sich berei t ,
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Winnenden/Stuttgart.
Am Frei tag beginnt im Stut tgar ter L andge-
r icht der St rei t um Schadensersatz für die
Stadt Winnenden nach dem Amoklauf Win-
nenden. Der Prozess wurde unvermeidl ich,
wei l al le Vergleichsgespräche mi t Jörg K .
und seinen Anwäl ten schei ter ten.

„ Hof fnungslos überzogen“ – mi t diesen
Worten hat der Anwal t der Fami l ie K . be-
rei ts vor mehr als einem Jahr den Ton vor -
gegeben, der auch den Prozess prägen
könnte. „ Selbstverständl ich bestand
grundsätzl iche Berei tschaf t zur vergleichs-
weisen Einigung. Der von der Stadt Win-
nenden geforder te Betrag lag jedoch außer -
halb jegl icher Vernunft .“ D ie Stadt wol le
5,4 Mi l l ionen Euro eintreiben und sich

Von Sar ah Engl er

Spionage
für Anfänger

Ni cht einmal für Sie werde ich meine
Schweigepf l icht in den folgenden

Zei len brechen, denn mein streng ver -
t raul iches Anl iegen l iegt so sehr im In-
teresse der Öf fent l ichkei t , dass es eine
Straf tat wäre, Sie nicht darüber in
K enntnis zu setzen.

Al s Spion sol l t e man weder seine
Quel l en noch seine Strategien preisge-
ben, aber Facebook schreibt den K odex
der Spionage neu. Die Zei t , i n der das
Unternehmen seinen Besi t z des von Mi l -
l i onen von Menschen genutzten Messa-
ging-D ienstes Whatsapp vertuschen
wol l te, ist vorbei .

Eine neue Ära br icht an. Eine Ära, in
der Facebook es uns nun auch auf
Whatsapp ermögl icht , andere auszu-
spionieren. Eine Ära, in der sich jeder
bewusst dazu entscheiden kann, Ver -
t rauen durch K ont rol le zu ersetzen.
Und eine Ära, in der kein Whatsapp-
Spion seine Tarnung ablegen muss.
St i l l und heiml ich i st di e Mission der
Menschhei t nun, es den wahren Ge-
heimdiensten gleichzutun und jeden
Schri t t unserer Mi tmenschen zu über -
wachen.

Wenn Sie nun wei ter lesen, sind Sie of -
f iziel l inof f iziel l eingeweiht in die

Geheimnisse der Whatsapp-Spionage
und können sich selbst al s Spion versu-
chen.

Die blauen Häkchen, die Whatsapp-
Nutzern anzeigen, wenn der Empfän-
ger eine Nachri cht gelesen hat, sind
Schnee von gestern. Heute, in dieser
neuen Ära, können Sie auch herausf in-
den, wann er diese Nachr icht gelesen
hat. So können Sie potenziel le Ver -
schwörungen aufdecken, Ignoranten-
tum ent larven oder sich einfach im Tüm-
pel aus Mehrwissen suhlen.

Al s iPhone-Nutzer f l iegen Ihnen die
Informat ionen förml ich zu. Ein Bl ick in
den Chat genügt , um festzustel l en, wann
ihr Z ielobjek t die Nachr icht zur K ennt -
nis genommen hat.

Android und iOS er fordern etwas
mehr Arbei t . Mark ieren Sie die Nach-
r icht und folgen Sie der Fähr te zum „ i “
in der L ei ste, die oben erscheint . Und
schon haben Sie Zugang zu der Geheim-
ak te.

Al s ehr l icher , unschuldiger Bürger ha-
ben Sie natür l ich die Wahl , ob Sie

sich in den K omplot t hineinziehen las-
sen wol len. In der neuesten Whatsapp-
Version können Sie Ihre Spionage-K ar -
r iere auf Eis legen. Wie?Ganz einfach:
Sie müssen si ch nur dazu überwinden,
die Funkt ion in den Datenschutz-Ein-
stel lungen abzuschal ten.

Die Wahl l iegt ganz bei Ihnen.
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